Rennbericht vom 32. Bergrennen in Landshaag
Am vergangenen Wochenende war es wieder mal soweit, das traditionelle Motorrad Bergrennen von Landshaag stand vor der Tür und wie schon in den letzten zehn Jahren

gingen auch wir wieder an den Start.

Mit zwei Motorrädern im Gepäck machten wir uns am Samstagmorgen auf dem weg 

nach Landshaag, wo am Vormittag  die technische Abnahme für uns und 160 weitere Fahrer am Zeitplan stand. Gegen 13.00 Uhr starteten die ersten Trainingsläufe, am Samstagabend

wahren wir mit den Zeiten die wir im Training erzielt  hatten sehr zufrieden.

Am Rennsonntag folgte am Vormittag noch ein Trainingslauf und gegen 12.30 Uhr vor ca. 10.000 Zuschauern und strahlendem Sonnenschein starteten die Rennläufe.

Als erstes musste ich in der Klasse S2 ( Supermoto offen ) an den Start wo ich mir wenig Hoffnung auf den Tagessieg  machte. Auf Grund meines Gegners ( Peter Pritz auf einer

DUCATI  Hypermotard  ca. 40 Ps mehr Motorleistung  als ich, also „ David gegen Goliath“)        

Mit einem Sensationellem ersten Lauf lag ich Uhrplötzlich 0,4 sec. vor P.Pritz.

Als nächstes musste ich in der Klasse U2 ( Supermoto bis 450 ccm ) an den start, da in dieser klasse zu dritt gestartet wird ist das ein besonderer Nervenkitzel. Mit einem ebenfalls guten

ersten lauf lag ich auf  Platz 2 im Zwischenklassement.

Gegen 15.30 Uhr ging es zum zweiten Lauf in der Klasse S2, nervös ging ich an den Start,

in Gedanken fuhr ich noch einmal die Strecke ab. 

So ich bin an der reihe, die Startampel ist Rot, schaltet um auf rot blinkend 7 mal und dann GRÜN – START   ( erste Kurve gut erwischt, maximum Speed auf die lange Gerade Richtung Wald mitnehmen, Eingang Wald spät bremsen, durch die ersten Kurven Vorsicht rutschig trotzdem maximalen speed mitnehmen, ums Hauseck nur nicht das Gas lupfen, durchatmen auf der langen Gerade Topspeed 214 km/h, jetzt noch einmal allen mut zusammennehmen nur nicht vom Gas gehen in der letzten schnellen rechts Kurve 10 cm zur Leitschiene „puh“ perfekt erwischt und jetzt

klein machen zweite Hand vom Lenker auf den Tank „ aerodynamik“ ist jetzt alles, letzte schnelle links Kurve geht mit 190 Sachen noch 200m gerade bis zum Ziel schwarz weis kariertet Flagge.

Im Zielbereich angekommen sah ich meine Zeit am Monitor, nochmals um 0,5 sec. schneller als im ersten Lauf. GEIL!!!! Als P. Pritz die Zeit sah gratulierte er mir zum Tages Sieg, es reichte mit 0,15 sec. Vorsprung.

Es folgte noch der zweite Lauf in der Klasse U2 wo ich den zweiten platz sicher ins ziel bringen wollte. Mit einem eher durchschnittlichen Lauf  sicherte ich mir den zweiten Platz in der Gesamtwertung.

Bei der letzten abfahrt in den Startbereich genossen alle Fahrer den Jubel der 10.000 Zusehern  die uns nur noch eine schmale Gasse frei hielten.
Ergebnisliste: unter   www.bergrennen.at
Mit freundlichen Grüßen

Team Hangöbl 

